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Billige Preise.

traf biefer Sage für ba§ Sägereigefchäft .^einrieb 3>oeifet
& So. im 9ttühfefuf)r an (Station ©nnenba ein. man
fptidjt oon 30 ©tfenbahnroaggonS. ®iefeS überaus
ßroge Quantum fpotz flammt aus bau fßrättipau unb
roirb oerarbeitet ju Vlöcfern, Stütjbalfen unb Brettern
für bie Vebürfniffe be§ SöntfcbroerteS an ben Staubamnu
bauten beim 2IuSftuffe beS HtöntalerfeeS.

Vau bon 3iftcruen als rationelle Sßaffetücrforguugcn
tu ben Alpen. 3a ben frönen unb graêreicfjen Sltpungen
bet Oftfchroeij jätjlt unftreitig auef) biejenige oon „Dber=
fäfern", bie fid) in roeiten flächen im (Gebiete beS Speeres
aiisbefjnt. ®iefe herrlich gelegene 21(p liegt in einer
|)öf)e oon 1600—1850 m -über ÜJieer unb bietet jät)r--
lid) für jirfa 70 Stüd SömmerungSoieb Strung. ®iefe
gutgräfige 211p leibet aber feit fahren an bem llebelfianb,
baff im Sommer bei anbaltenber groefenbeit fict) empftnb=
lidjer SBaffermanget geltenb macht. Sroocfenperioben
bat fiel) ber SBaffermanget oftmals fcfjon in fo hohem
SRafje bemerfbat gemacht, bah ber Senne ober Alp»
Pächter gejtoungen mar, bie 311p früfj^eitiger mit feinem
Vieh flu oerlaffen. Verfdjnbene Verfud)e, beffere Quellen
auSfinbig zu madden ober oon anberer Seite herzuleiten,
blieben bi§ anbin erfolglos, Qofolge biefer îatfacbe
roar man gezwungen, auf eine anbere 21rt unb SBeife
für baS Atpoieb in ben Sommermonaten genügenb StBaffer

ju oerfdjaffen. ®ie ©enoffenfdjaft 2Beefen, bie ©igen»
lüntetin biefer 211p, f)at nun nach Prüfung ber Verhält»
ttiffe unb eingeholten ©utadjten ben Vefdjluh gefafjt, bent
SBaffermanget baburd) abzuhelfen, bah bei ber 311p

„Qbetfäfern" eine 3if*erne im Hoftenooranfd)Iage oon
jirfa gr. 3500 etftellt toerben foil. ®urd) biefe Alltage
glaubt man bem SSaffermangel roirlfam entgegentreten
Zu fönnen. ®iefe Saute hofft man mit Suhoention oon
Vunb unb Hanton auszuführen unb bürfte in ber Schweiz
ZU ben höchftgelegenen, rationell angelegten Seemen
Zählen.

3«ut 3ütd)cr Spcngtcrftrcif. ®aS 33ejir£êgeric£)t
3ütid) hatte oier flreifenbe Spengler, roetdje einen Ar=
heiter burd) Drohung unb SRiffbanblung auf offener
Straffe nötigen wollten, zu ftreiten, zu je 30 gr. Vufje

oerurteitt. 2Iuf Appellation be§ Staatsanwaltes f)in
hat baS Qhergeridjt bie Strafe oerfebärft: ©egen jroei
Augeflagte tourbe bie Vujfe auf §r. 80 unb gegen bie

beiben anbertt auf ffr. 50 erhöht- — ©ine SJlinberheit
wollte gegen bie gnaei £>aupttäter fogar je 3 S£age ©e*
fängniS ausfpreeben. ^ebermann habe auf ber Strohe
Anfprud) auf Sdjutz unb Sicherheit gegen tätliche An»
Skiffe.

2îcuc ©rftubung. TDer Schmieb $aore=2Binfter in
Hebrfat) hei Vera hat foehen eine ©rftnbnng zum fßatent
anmetben laffen, bie geeignet erf^eint, zur SBinterSgeit
oiele Unfälle zu oerhüten. @S fjanbelt fid) nämlich um
eine Vorrichtung. bie zu oerhinbern im ftanbe ift, bah
Sßagen hei ©tatteiS feitwärtS ausgleiten. Sie Vorricb=
tung ift mit Seid^tigfeit an jebem SBagen anzubringen.

Literatur»
©ittc h'ibfchc ^»auSlüre giert baê fçtaiiS. Siefem

©runbfatze fjutbigenb tourbe foehen im Verlag oon Otto
Vtaier, IRaoenSburg eine Sammlung einflügeliger £>auS=

türen herausgegeben, bie unhebingt, 3tnfprud) auf größte
©ebiegenheit unb Vornehmheit machen fönnen. Sie 24
folorietten Safein bieten bem Vanfcbreiner ein oortreff»
(icheS SRaterial in ber SBerfftalt. ©c ift auch bamit in
ber Sage, roirftid) muftergültige unb fchöne ©ntroürfe
ben Hunben zur Vorlage bringen zu fönnen. '

@S ift
nichts UehetlabeneS unb nichts VerfcbnörfelteS bargeftellt,
fonbern gerabe burch bie einfachen formen auherorbent»
lieh fchöne Vortagen geboten, bie bem Vaufchreiner in
ber ^ßragüS Dor§ügIid)e ®ienfte leiften toerben. 2Bir
fönnen baS Sßerf nur heftenS empfehlen.

Bei Häretsenätuieninge»
crfnd)cn mir bic geehrten Abonnenten, tiebft ber ttctttlt
auih bic nltc 31breffe mitzuteiten, um Irrtümer z» b«*
«Reiben. $te ©jpebition.
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Villige kreise.

traf dieser Tage für das Sägereigeschäst Heinrich Zweifel
à Co. im Mühlefuhr an Station Ennenda ein, man
spricht von 30 Estenbahnwaggons. Dieses überaus
große Quantum Holz stammt aus dem Prättigau und
wird verarbeitet zu Blöckern, Stützbalken und Brettern
für die Bedürfnisse des Löntschwerkes an den Staudamm-
bauten beim Ausflusse des Klöntalersees.

Bau von Zisternen als rationelle Wasserversorgungen
in den Alpen. Zu den schönen und grasreichen Alpungcn
der Ostschweiz zählt unstreitig auch diejenige von „Ober-
käsern", die sich in weiten Flächen im Gebiete des Speeres
ausdehnt. Diese herrlich gelegene Alp liegt in einer
Höhe von 1000—1850 m .über Meer und bietet jähr-
sich für zirka 70 Stück Sömmerungsvieh Atzung. Diese
gutgräsige Alp leidet aber seit Jahren an dem Uebelstand,
daß im Sommer bei anhaltender Trockenheit sich empfind-
sicher Wassermangel geltend macht. In Trockenperioden
hat sich der Wassermangel oftmals schon in so hohem
Maße bemerkbar gemacht, daß der Senne oder Alp-
Pächter gezwungen war, die Alp frühzeitiger mit seinem
Vieh zu verlassen. Verschudene Versuche, bessere Quellen
ausfindig zu machen oder von anderer Seite herzuleiten,
blieben bis anhin erfolglos. Infolge dieser Tatsache
war man gezwungen, aus eine andere Art und Weise
für das Alpvieh in den Sommermonaten genügend Wasser
zu verschaffen. Die Genossenschaft Weesen, die Eigen-
tümerin dieser Alp, hat nun nach Prüfung der Verhält-
niste und eingeholten Gutachten den Beschluß gefaßt, dem
Wassermangel dadurch abzuhelfen, daß bei der Alp
„Oberkäsern" eine Zisterne im Kostenvoranschlage von
zirka Fr. 3500 erstellt werden soll. Durch diese Anlage
glaubt man dem Wassermangel wirksam entgegentreten
zu können. Diese Baute hofft man mit Subvention von
Bund und Kanton auszuführen und dürfte in der Schweiz
zu den höchstgelegenen, rationell angelegten Zisternen
zählen.

Zum Zürcher Spcnglcrstrcik. Das Bezirksgericht
Zürich hatte vier streikende Spengler, welche einen Ar-
bester durch Drohung und Mißhandlung auf offener
Straße nötigen wollten, zu streiken, zu je 3V Fr. Buße

verurteilt. Auf Appellation des Staatsanwaltes hin
hat das Obergericht die Strafe verschärft : Gegen zwei
Augeklagte wurde die Buße auf Fr. 80 und gegen die

beiden andern auf Fr. 50 erhöht. — Eine Minderheit
wollte gegen die zwei Haupttäter sogar je 3 Tage Ge-
fängnis aussprechen. Jedermann habe auf der Straße
Anspruch auf Schutz und Sicherheit gegen tätliche An-
griffe-

Neue Erfindung. Der Schmied Favre-Winkler in
Kehrsatz bei Bern hat soeben eine Erfindung zum Patent
anmelden lassen, die geeignet erscheint, zur Winterszeit
viele Unfälle zu verhüten. Es handelt sich nämlich um
eine Vorrichtung, die zu verhindern im stände ist, daß
Wagen bei Glatteis seitwärts ausgleiten. Die Vorrich-
tung ist mit Leichtigkeit an jedem Wagen anzubringen.

Literatur.
Eine hübsche Haustürc ziert das Haus. Diesem

Grundsatze huldigend wurde soeben im Verlag von Otto
Maier, Ravensburg eine Sammlung einflügeliger Haus-
türen herausgegeben, die unbedingt Anspruch auf größte
Gediegenheit und Vornehmheit machen können. Die 24
kolorierten Tafeln bieten dem Bauschreiner ein vortreff-
liches Material in der Werkstatt. Er ist auch damit in
der Lage, wirklich mustergültige und schöne Entwürfe
den Kunden zur Vorlage bringen zu können. Es ist
nichts Neberladenes und nichts Verschnörkeltes dargestellt,
sondern gerade durch die einfachen Formen außerordent-
sich schöne Vorlagen geboten, die dem Bauschreiner in
der Praxis vorzügliche Dienste leisten werden. Wir
können das Werk nur bestens empfehlen.

Sei WreîMânàWge»
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der »»enen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Tie Expedition.
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